
resultieren aus schwerwiegendenelterlichen Identitâtsstôrungen undfùhrenzu er-
heblichen Retardierungen der kindlichen Entwicklung. AlsFolge cines negativen
unddefekten Bildesvon sich selbstkann z.B.emeMuttereinKind aus innerer Nôti-
gung als mißraten oder weniger vollkommen empfinden, als es in Wirklichkeit ist.
Wenn die Mutter oder die Eltern nun dièses Kind als abnorm definieren und es so
behandeln,als obes abnorm wâre, dannsind die Folgenreal (das Gesetzder self-
fulfilling prophecy).Esmacht fùrdie Persônlichkeitsentwicklungkeinen großen Un-
terschied mehr,ob die Interprétation der Wirklichkeit angenâhert ist oder nicht.
Ich môchte aus diesem Problemkreis abschließend cine familientherapeutische
Krisenintervention mit sich anschließender lângerer Beratungdarstellenund disku-
tieren.

Eme Fallgeschichte
AlsMitglieddesZentrumsfurPsychosomatischeMedizinlemteichvoreinigenJah-
ren cine Familiekennen,die vierMonate zuvor ihr erstesKind-einMâdchen -be-
kommen hatte.Es handelte sichumeinen dersehr seltenenFâlle, in denen ichcine
inEntstehung begriffene Familie und den Entwicklungsprozeß des Kindes fastvon
Anbeginnan begleiten konnte. Die Familie kam ausder oberen Mittelschicht: Der
Vaterist Akademiker,die Mutter besitzt cine qualifizierte Fachschulausbildung,ist
Hausfrau und seit der Eheschließung nicht mehr berufstàtig. Die Eheschließung
selbst lagmehrere Jahre zurùck.Ausder Vorgeschichtebeider Eltern warenernste
psychische und psychosomatische Dekompensationen bekannt. Bei der Mutter
fùhrten schwere phobische und hypochondrische Beschwerden bereits zu einer
Thérapie. Sic konnte nicht allein inKaufhâuser gehen,traute sichnicht auf die Stra-
(3e, hatte einen peniblen Reinlichkeitszwang, wechselte hâufig wegengroßen Miß-
trauens dieArzte,hatteeinenerheblichenGewichtsverlust zu verzeichnen.DerVa-
ter litt vorJahrenunter schweren Examensàngstenund erlitt voreinemExamen ei-
nen Nervenzusammenbruch,war suicidgefàhrdet, ihn quâlten erhebliche Magen-
beschwerden.
Durch die Eheschließung stabilisierte sich vor allem der Ehemann beruflich. Die
Ehepartnerinùbernahm dieRolleder Psychisch-labilen undGefâhrdeten. ZurBear-
beitung ihrer psychischen Problème besuchte die Patientin drei Jahre lang cine
psychotherapeutische Gruppe. Gegen Ende wurde sic schwanger.
Die Schwangerschaft selbst verlief ohne Komplikationen beigutem Wohlbefinden,
ebenso die Geburt und nach elterlichen Angaben dieersten dreiMonate, in denen
das Kind nochgestillt wurde.Mitdem Abstillen und dem Obergang zur Flaschener-
nâhrung traten Schwierigkeiten ein, die zu einem Chaos fùhrten. Der
Gruppentherapeutsah sichveranlaßt, furdas Ehepaareinen Terminfur familienthe-
rapeutische Krisenintervention auszumachen.
Folgende Situationwarinzwischeneingetreten: DasKindnahmvonderMutter,bald
auch vom Vater oder fremden Personenkeine Flasche mehr an, schrie furchterlich,
warnicht zuberuhigen,stemmte sichmit allerKraftgegen die Personen,die eshiel-
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